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Vorwort zu dieser Montage- und Bedienungsanleitung 
 
Diese Anleitung muss genau gelesen werden und die Montageschritte eingehalten werden.  
Die Abfolge der Kapitel erfolgt genau in der benötigten zeitlichen Abfolge: 
 
1. Die Montageanleitung mit genauen Anweisungen u.a. zur Fertigung der Rumpfklappenöffnung, 

den Einbau der Spanten und der Kabelanschlüsse im Rumpf. 
 

2. Die Warnhinweise sind vor der Inbetriebnahme unbedingt zu lesen und zu beachten. Beachten 
sie bitte die Laufzeiten des Motors von 1,5 Minuten und die Ruhephase von 20 Minuten im 
Intervallbetrieb um eine Überhitzung des Motors zu vermeiden. Vergessen sie ebenfalls nicht, 
dass sie mit einer Leistung von bis zu 3.500 Watt scharfkantige Propellerblätter bei ca. 6.800 
Umdrehungen pro Minute bewegen. 
 

3. Programmierung und Betrieb: Die Anleitung für die Programmierung der Steuerung von Dirk 
Merbold und für die Bedienung des ORBIS im Flugbetrieb. 
 
Wichtiger Hinweis für Empfangssysteme: Moderne Empfänger ermöglichen kürzere 
Impulsabstände als 20ms. Die Merbold Steuerung kann leider die Signale des Empfängers nicht 
mehr richtig umsetzen, wenn der Impulsabstand kleiner als 18ms ist. Bitte stellen Sie bei Ihrem 
Empfangssystem die Servo- Impulsabstand des Empfängers auf 20ms! 
 
Zur Vermeidung der Überhitzung des Motors ist nur ein Intervallbetrieb des ORBIS zugelassen 
( siehe Abschnitt 3.8. ) 
 

 
4. Wartung:  Vorgesehene Wartungsarbeiten am ORBIS. 
 
5. Das Dokument endet mit den Garantiebedingungen. 
 
 
 
Bitte die Textpassagen mit diesen Symbolen besonders beachten: 

 

  
             Wichtige Warn- und Sicherheitshinweise 

 

 
 

   
              Wichtige Informationen 

 

 
 
Konstruktive Verbesserungsvorschläge diese Anleitung oder der ORBIS betreffend werden dankbar 
angenommen. Ihre Vorschläge haben erheblich zu dem ORBIS  beigetragen! 
Bitte schreiben sie an info@dr-martin-thoma.com 
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1. Montageanleitung 
 
Anmerkung: Auf der Website dr-martin-thoma.com wird ein Installationsset angeboten, dass alle 
Teile (Spanten, Scharniere, Federn, Schrauben) enthält, die für den ORBIS Einbau benötigt werden. 

1.1. Legende 
Die folgende Zeichnung erklärt die Bezeichnung für die verschiedenen Bauteile des ORBIS 
Klapptriebwerkes. Im Laufe der Montageanleitung wird immer wieder Bezug auf diese Begriffe 
genommen. 

 
 
Grafik 1.1.1 Legende zur Übersicht des ORBIS 

1. Prop-Mechanismus. 
2. Motordrehplatte. 
3. Brushless Kontronikmotor. 
4. Vollcarbon-ORBIS-Träger. 
5. Rumpfklappen. 
6. Aluminium-Führungsgestell. 
7. Mikroschalter zur Steuerung des Aus- und Einfahrvorgangs. 
8. Energiekette. 
9. Brushless Regler JETI MEZON 135 OPTO mit Kühlkörper ( 10 Lipo ). 
10. Stromversorgung für den Brushless Regler JETI HVS und der Zahnradmotor Einspeisung an 
der Dirk Merbold Steuerung. 
11. RC-Empfänger. 
12. Dirk Merbold Steuerung. 
13. Birkensperrholzträger.
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Grafik 1.1.2 Legende zur Detaillierung des unteren Bereichs des ORBIS  
 
 
14. Zahnradmotor (Motor mit Planetengetriebe und Schneckengetriebe) 
15. Schwenkservo. 
16. Mikrotaster für Sicherheitsfunktion: Wichtig für Verhinderung des Motorstarts im Rumpf. 

Wird erst im vollständig ausgefahrenen und in Fahrtstellung gekippten Servozustand geschlossen.  
Angeschlossen an Stecker 8 für Dirk Merbold Steuerung. 

17. Mikrotaster für das Zahnradeinfahrsignal. 
Angeschlossen an Stecker 7 für Dirk Merbold Steuerung. 

18. Mikrotaster für das Zahnradausfahr-Endesignal. 
Angeschlossen an Stecker 6 für Dirk Merbold Steuerung. 

19. Mikrotaster für das Zahnradeinfahr-Endesignal.  
Angeschlossen an Stecker 5 für Dirk Merbold Steuerung. 
Parallel daneben der Mikroschalter zur Unterbrechung der Servostromversorgung im 
eingefahrenen Zustand. 
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1.2. Platzvoraussetzungen prüfen 
Bevor sie mit dem Einbau anfangen müssen sie die Platzvoraussetzungen für den ORBIS mit 20 x 13 
Zoll Propellern prüfen. Ab der Hinterkante der Kabinenhaube sollte in 610 mm Abstand der 
Rumpfdurchmesser mehr als 110 mm betragen (siehe Grafik 1.2.1.)  Falls der Rumpfdurchmesser nur 
diese110 mm an dieser Stelle beträgt, kann nur durch einen praktischen Versuch mit dem ORBIS und 
dem Rumpf verifiziert werden, ob ein Einbau möglich ist. 
 

 
Grafik 1.2.1. Platzvoraussetzung für den ORBIS 

1.3. Bestimmung des Abstandes für die Länge I 
Von der Hinterkante der Kabinenhaube bis zu zur vorderen Kante der Rumpfklappen (siehe Grafik 
1.2.1 - Länge I) sollte sinnvollerweise ein Wert zwischen 40 und 250 mm gewählt werden. Bei engen 
Rümpfen muss dieser Wert notfalls bis auf 10 mm reduziert werden. Entscheiden sie sich für einen 
Wert und prüfen sie nochmals, ob die Platzvoraussetzungen diesen Wert ermöglichen. 

1.4. Kürzung des hinteren Flügelholms 
Aus Platzgründen muss das hintere Röhrchen für die Aufnahme des hinteren Flügelholmes auf einer 
Länge von 95 mm mittig herausgeschnitten werden. Die beiden verbleibenden Rohrstümmel werden 
in ihrer Position mit einem GFK-Faser Epoxy Gemisch verstärkt (siehe Grafik 1.4.1 - 20). Der hintere 
Flügelholm wird entsprechend zugeschnitten, dass aus dem Rumpf noch zwei hintere Holme mit der 
üblichen Länge herausschauen. Damit die beiden hinteren Holme nicht in den Rumpf rutschen, 
müssen sie mit den beiden Rumpfröhrchen verklebt oder auf andere Weise arretiert werden. 
 

 
 
Grafik 1.4.1 Kürzung des hinteren Flügelholms 
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1.5. Abdruck für die Rumpfabdeckung nehmen 
Die Besonderheit des ORBIS ist, dass sie zwischen den ORBIS-Trägern eine Rumpfabdeckung 
anbringen können, die im ausgefahrenen Zustand des ORBIS die Rumpföffnung abdeckt. Hierfür 
müssen sie einen GFK-Abdruck im Bereich der Rumpfklappen nehmen.  Am besten man fertigt gleich 
zwei Abdrücke an, damit man einen Rumpfklappenersatz hat. Legen sie über den Rumpf eine dünne 
Plastikfolie und laminieren sie mit Epoxydharz mindestens vier bis fünf GFK-Gewebeschichten im 
Rumpfklappenbereich mit den Maßen J 160mm x H 80mm. Man beachte: das Maß H von 80 mm 
muss von oben betrachtet diese Länge haben. 
Anmerkung: Sie können auch auf www.dr-martin-thoma.com einen universellen Rumpfdeckel in der 
Farbe Hochglanz-Weiss kaufen und diesen Arbeitsschritt überspringen.  
 

 
 
Grafik 1.5.1 Rumpfabdeckung 

1.6. Rumpfklappen ausschneiden 

 
Markieren sie den Ausschnitt für die beiden Rumpfklappen mit einem Bleistift. Die Rumpfklappen 
werden in der Mitte des Rumpfes geteilt. Achten sie bitte darauf, dass die Rumpfnaht nicht unbedingt 
die Mitte des Rumpfes darstellt. Messen sie die beiden Rumpfklappen gemäß unterer Grafik mit dem 
Maßen J 160 mm x H 80 mm ab. Die entstehende Rumpföffnung muss eine Breite von 80 mm 
haben. Da die Klappen gekrümmt sind, haben sie daher eine größere Breite. Vermessen sie daher 
die Breite am besten mit einer Schieblehre. 
Schneiden sie am besten mit einer Oszillosäge (0,4mm Schnittbreite) die Klappen aus oder behelfen 
sie sich mit einem scharfen Messer bzw. einer dünnen Trennscheibe am Dremel. Verwenden sie mit 
dem Messer eine gerade Metallschienenführung, die entlang der Schnittkante führt.  
 
 

 
 
 

Grafik 1.6.1 Ausschnitt der Rumpfklappen 

http://www.dr-martin-thoma.com/
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1.7. Rumpfklappen Scharnierenröhrchen anbringen 

 
Fixieren sie mit Sekundenkleber vier 20 mm lange Messingröhrchen (siehe Grafik 1.7.1-21) mit 2,0 
mm Außendurchmesser und 1,1 mm Innendurchmesser an die Innenseite der Rumpfklappen gemäß 
folgender Zeichnung. 
Verwenden sie keine größeren Röhrchen! 

 
 

Grafik 1.7.1 Anbringung der Scharnierröhrchen an den Rumpfklappen 
 
Danach wird 1 mm starker und 35 mm langer Federstahldraht (siehe Grafik 1.7.2 - 22) in den vorderen 
beiden Röhrchen mit Sekundenkleber gemäß folgender Zeichnung geklebt. 
 
 
 
 
 
 

 
Grafik 1.7.2 Anbringung des Federstahls in den Scharnierröhrchen 
 
Vier Messingröhrchen (2,0 mm / 1,1 mm) (siehe Grafik 1.7.3 -23) mit einer Länge von 20 mm werden 
nun mit Sekundenkleber im inneren des Rumpfes mit Sekundenkleber gemäß folgender Zeichnung 
befestigt. Es empfiehlt sich die Rumpfklappen zuvor genau zu justieren und mit PVC-Klebeband zu 
fixieren. Der rundgebogene Federstahldraht in den hinteren Röhrchen muss herausnehmbar sein. 
Damit er aber nicht einfach herausrutscht, wird der Draht vor der Rundung etwas verbreitert. Damit 
klemmt er im Röhrchen fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 1.7.3 Anbringung der Scharnierröhrchen im Rumpf 
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Nach der Anbringung mit Sekundenkleber müssen alle Röhrchen gründlich mit Epoxid und Glasfaser 
fixiert werden. empfiehlt sich die Rumpfklappen zuvor genau zu justieren und mit PVC-Klebeband zu 
fixieren. 

1.8. Anbringen von dem Rumpfklappenanschlägen an die Rumpföffnung 
Damit die Rumpfklappen nicht in das Innere des Rumpfes geklappt werden, benötigen sie einen 
Anschlag (siehe Grafik 1.8.1 -24). Dieser Anschlag wird mit einem Stück Glasfasergewebeplatte 
gemäß der folgenden Skizze auf der Innenseite des Rumpfes angebracht. 

 
 
Grafik 1.8.1 Anbringung der Rumpfklappenanschlägen  

 
Nach der Anbringung mit Sekundenkleber müssen beide Anschläge gründlich mit Epoxidharz und 
Glasfaser fixiert werden.  

1.9. Anbringen von Haken für die Klappenfedern und einer 
Spaltabdeckung 

 
Verkleben sie mit eingedickten (thixotropiertem) Epoxidharz zwei Metallhaken (siehe Grafik 1.8.1 -25) 
aus 1 mm Federstahldraht auf die Innenseite der Rumpfklappen. Es empfiehlt sich die Metallhaken 
am unteren Ende herumzubiegen, damit die Klebefläche vergrößert wird. An diesen Haken werden 
später die Klappenfedern befestigt, die eine Schließung der Klappen nach dem Einfahren des ORBIS 
bewirken. Nach der Anbringung mit Sekundenkleber müssen beide Haken gründlich mit Epoxidharz 
und Glasfaser fixiert werden.  
 
Damit sich die Rumpfklappen beim Öffnen nicht an der Rumpfkante verklemmen, empfiehlt sich die 
Anbringung einer Spaltabdeckung mit Sekundenkleber und anschließend mit Epoxidharz (siehe Grafik 
1.8.1 -26). Dies ist besonders dann notwendig, wenn die Rumpfklappen aus weicherem GFK Material 
bestehen. Ansonsten könnten sich die Rumpfklappen beim Öffnen etwas hochbiegen und dadurch 
verklemmen. 
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Grafik 1.9.1 Anbringung der Haken an den Rumpfklappen und einer Spaltabdeckung 
 

1.10. Anfertigung der Birkensperrholzträger zur Befestigung des ORBIS 

 
Es werden nun die 2 vorderen Birkensperrholzträger zur Befestigung des Aluminium-Führungsgestells 
gemäß der Grafik 1.10.1 aus 6 mm dicken Birkensperrholz für den Flugzeugmodellbau 
ausgeschnitten. Es empfiehlt sich zunächst mit einem Kartonstück zu arbeiten und diese an die 
benötigte obere Linienführung am Rumpf anzupassen. Die Oberkante muss zudem nach links bzw. 
rechts abgeschrägt sein, damit die Oberkante der Birkensperrholzträger auch spaltfrei anliegt (siehe 
Grafik 1.10.3). In die Birkensperrholzträger wird von unten eine 20 mm lange M2 Schraube (siehe 
Grafik 1.10.3 -28) für die spätere Anbringung einer Klappenfeder 10 mm in das Sperrholz hinein 
geschraubt und der Schraubkopf anschließend abgezwickt. 
 

 
 
 

Grafik 1.10.1  Ausschneiden des linken Spreeholzträgers  aus 6mm dicken Birkensperrholz 
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An der mit dem schwarzen Punkt markierten Stelle (siehe Grafik 1.10.1 - 27) wird an beiden 
Birkensperrholzträgern eine 4 mm Bohrung gesetzt und die mitgelieferte M4 Zylinderkopf-Schraube 
mit 20 mm Länge mit dem Birkensperrholzträger jeweils von links bzw. rechts eingeführt. Zwischen 
Zylinderkopf und Birkensperrholz muss ein Abstand von 5,1 mm (1.10.1 - R) eingehalten werden, 
damit sich das Aluminium-Führungsgestell einführen lässt. Jetzt führt man das Gestell über die 
Kabinenhaubenöffnung gemäß Grafik 1.10.2 in den Rumpf ein. Der hintere Teil des ORBIS (siehe 
Grafik 1.10.2 -30) muss die obere Rumpfwand berühren. Die Hinterkante der Vollcarbon-ORBIS-
Träger muss genau 2 mm Abstand von dem hinteren Rand der Rumpföffnung haben (1.10.2 ïU). Im 
vordersten Bereich des Aluminium-Führungsgestell befinden sich zwei Bohrungen für die Befestigung 
des ORBIS (siehe Grafik 1.10.2 -29). Markieren sie die Stelle 29 an beiden Trägern nachdem sie die 
Endlage des ORBIS festgelegt haben.  

 
 
Grafik 1.10.2 Festlegung der Einbauposition des ORBIS  
In die markierte Stelle 29 wird in beide Träger eine 6 mm Bohrung gesetzt. Auf die jeweilige 
Hinterseite wird eine M4 Einschlagmutter in die Birkensperrholzträger eingefügt. Verschrauben sie die 
beiden Birkensperrholzträger mit den mitgelieferten M4 Senkkopf-Inbusschrauben an dem Aluminium-
Führungsgestell. Legen sie den Rumpf verkehrt herum auf die Werkbank und justieren sie nun die 
Lage des ORBIS. Stellen Sie sicher, dass der ORBIS aus der Rumpföffnung herausfahren kann. 
Verharzen sie nun mit eingedickten (thixotropiertem) Epoxidharz die beiden Birkensperrholzträger mit 
der angerauten Rumpfwand und legen sie zusätzlich GFK Fasermatten in den Übergangsbereich 
(siehe Grafik 1.10.3 -31). Verharzen sie ebenfalls die hinteren M4 Zylinderkopfschrauben (siehe Grafik 
1.10.2 -27). 

 
Grafik 1.10.3 Querschnitt des auf der Oberseite liegenden Rumpfes 
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1.11. Befestigung der Energiekette 
Die Befestigung der Energiekette erfolgt gemäß Grafik 1.11.1 ï 32 mittig im unteren Rumpfbereich. An 
diesen Befestigungssockel wird mit Kabelbinder das letzte Element der Energiekette befestigt. Die 
Verlegung der Energiekette sollte mit dem Verlauf in der Grafik übereinstimmen. 
 

 
 

Grafik 1.11.1 Befestigung der Energiekette im Rumpf 
 

1.12. Durchführung der Verkabelung für den Betrieb 
Da der ORBIS im Auslieferungszustand fertig verkabelt ist, muss für die Inbetriebnahme nur noch der 
Empfänger, der Drehzahlsteller (JETI MEZON 135 OPTO mit Kühlkörper) und der Motorakku 
angeschlossen werden. Die gesamte Verkabelung ist in der Grafik 1.12.1 dargestellt, falls ein 
Austausch von Elektronikelementen notwendig sein sollte. 
 

 
Grafik 1.12.1 Verkabelung des ORBIS 
 
Die Stecker an den Kabeln, die in die Energiekette führen sind durchnummeriert. 
Stecker 1: Dies ist das Servokabel für den Schwenkservo im ORBIS (Grafik 1.1.2 - 15) 
Am Steckplatz 2 wird der JETI MEZON 135 OPTO angeschlossen. 
Stecker 5: Führt zu dem Mikrotaster für das Zahnradeinfahr-Endesignal. (Grafik 1.1.2 - 19) 
Stecker 6: Führt zu dem Mikrotaster für das Zahnradausfahr-Endesignal. (Grafik 1.1.2 - 18) 




















































